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Kalender  2012  

Januar 28. 144. Generalversammlung 
14:30 Uhr im Rest. Bundesbahn in Basel 
13:45 Uhr Apéro 

Februar 4. 143. Winterausmarsch 
08:15 Uhr Landsgemeindeplatz in Zug 

April 5. Osterhasenschiessen, Stadtschützen Olten 

 21./27./28. Wartenbergschiessen, SG Muttenz 

 27./28./29. 38. St. Luzi-Schiessen, SG der Stadt Chur 

Mai 4./5. 38. St. Luzi-Schiessen, SG der Stadt Chur 

Juni 24. Aargauer Kantonalschützenfest in Möhlin 

Juli 22. Hist. Dornacherschiessen 

September 7./8./14./15. Rehalpschiessen, SG Zürich-Neumünster 

Oktober 14. Hist. Rütli-Pistolenschiessen 

 27. 30. Tir Comm®moratif de lôEscalade de Gen¯ve 

November 7. Hist. Rütli-Gewehrschiessen 

 15. Hist. Morgartenschiessen 
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Adresse n verzeichnis  
 

Funktionen  Person und Adresse  Telefon und Email  

Präsident 
Obmann der St. Jakobskommission 
Auswärtige (Hist.) Schiessanlässe 

Bruno Schmid 
Maiengasse 26 
4123 Allschwil 

P 061 481 57 45 
bruno.schmid@bluewin.ch 

Ehrenpräsident 
Ehrenobmann  
der St. Jakobskommission 

Beat Borer 
Bernerring 45 
4054 Basel 

P 061 281 11 50 
 
 

Vizepräsident/Kassier 
Legatverwalter 
 

Stefan Müller 
Felixhäglistrasse 4 
4103 Bottmingen 

P 061 421 90 41 G 061 206 65 72 
sm@jsag.ch 
 

Sekretär 
Administration 
E-Medien und EDV 

Christian Miest 
Pappelnweg 12 
4310 Rheinfelden 

P 061 321 03 23 N 079 291 48 53 
christian.miest@bluewin.ch 
 

Jungschützenleiter 
 
 

Ferdinand Teufl 
Hegenheimerstrasse 220 
4055 Basel 

P  N 076 593 24 04 
f_teufl@yahoo.com 
 

Oberschützenmeister 300m 
Bundesübungen/Feldschiessen 
Freiwillige Übungen 

Martin Schmidt 
Am Ausserberg 53 
4125 Riehen 

P 061 601 20 27 G 061 601 07 25 
schmidt.martin@bluewin.ch 
 

Schützenmeister 300m 
Stellvertreter 
Materialverwalter, Fähnrich 

Werner Meister 
Erstfeldstrasse 62 
4054 Basel 

P 061 302 28 24 
 
 

Schützenmeister 50m/25m 
Bundesübungen 
Freiwillige Übungen 

Hans Gfeller 
Felsenweg 12 
4123 Allschwil 

P 061 481 46 83 
h-gfeller@bluewin.ch 
 

Redaktion Vereinsorgan 
 
 

Rolf Sommer 
Moosbrunnenweg 2 
4419 Lupsingen 

P 061 911 13 22 G 061 553 39 14 
rolf.sommer@bl.ch 
rolf.sommer@eblcom.ch 

Administrator 
Beisitzer 
 

René Milliet 
Schiffgarten 1 
4313 Möhlin 

P 061 851 45 80 Fax 061 851 45 80 
remilliet@gmail.com  
 

Obmann der Alten Garde 
 
 

Christian Thomi 
Fichtlirain 26 
4105 Biel-Benken 

P 061 721 15 14 
christian@thomi.net 
 

Schiessoffizier 
Basel-Stadt 
 

Major René Kaufmann 
Haberdarre 
3818 Grindelwald 

P 033 853 88 33 
kbc-basel@bluewin.ch 
 

Standchef 
Schiessanlage Lachmatt 
 

Christian Soder 
Baslerstrasse 9 
4133 Pratteln 

P 076 327 88 99 

Fax 061 821 57 24 
ch.soder@vtxmail.ch 

Stammlokal 
 
 

Restaurant Bundesbahn 
Hochstrasse 59 
4053 Basel 

P 061 361 91 88 
info@bundesbaehnli.ch 
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Frohe Festtage und 

ein glückliches neues 

Jahr wünschen Euch 
 

 

 

 

- Abächerli Edgar .......................................................................... 4123 Allschwil 

- Bichsel Paul ................................................................................... 4125 Riehen 
- Borer Beat ....................................................................................... 4054 Basel 
- Burri Hans ........................................................................................ 4059 Basel 
- Emmenegger Ernst................................................................... 4144 Arlesheim 
- Engeli Jacques ................................................................................5000 Aarau 
- Gut Leo ........................................................................................ 4206 Seewen 
- Gygax Paul ...................................................................................... 4058 Basel 
- Hintermeister Gottlieb ............................................................. 7310 Bad Ragaz 
- Intergand Daniel .............................................................................. 5074 Eiken 
- Keller Matthias ........................................................................ 7260 Davos-Dorf 
- Lüscher Martin ................................................................................. 4056 Basel 
- Lyrer Sigfried ................................................................................. 4125 Riehen 
- Masset Pierre ..................................................................... 4142 Münchenstein 
- Mathis Bruno sen............................................................................. 6370 Stans 
- Meister Werner ................................................................................ 4054 Basel 
- Meyer Ernst ........................................................................... 4493 Wenslingen 
- Milliet René .....................................................................................4313 Möhlin 
- Mollet Ernst ............................................................................. 4103 Bottmingen 
- Moresi Ruth ................................................................................. 4153 Reinach 
- Moritz Jeremy ............................................................................... 4133 Pratteln 
- Müller Stefan .......................................................................... 4103 Bottmingen 
- Rivolta Antonio ................................................................................ 4057 Basel 
- Rüegsegger Ruedi........................................................................... 4051 Basel 
- Saracevic Safet ............................................................................... 4054 Basel 
- Schmid Bruno ............................................................................. 4123 Allschwil 
- Schmid Thomas ........................................................................ 4148 Pfeffingen 
- Schmidt Martin ............................................................................... 4125 Riehen 
- Soder Christian ............................................................................. 4133 Pratteln 
- Sommer Rolf ............................................................................ 4419 Lupsingen 
- Theiler-Grütter Bernhard ............................................................. 4132 Muttenz 
- Tran Jimmy ...................................................................................... 4056 Basel 
- Wyss Samuel ................................................................................... 4058 Basel 
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GEBURTSTAGS GRATULATIONEN 

Die folgenden Mitglieder des Feldschützenvereins Basel feiern in den 

nächsten Wochen und Monaten besondere Geburtstage, wozu wir ihnen 

herzlich gratulieren. 

 

Januar 01. Ernst Mollet 83. Geburtstag 
 12. Georges Süffert 86. Geburtstag 
 18. Beat Borer 91. Geburtstag 
 23. Charles Frainier 85. Geburtstag 

Februar 11. Hans Gfeller 65. Geburtstag 
 12. Werner Meister 77. Geburtstag 

April 19. Paul Bichsel 86. Geburtstag 
 22. Ernst Emmenegger 87. Geburtstag 
 26. Safet Saracevic 65. Geburtstag 

Mai 20. Henri Beltz 100. Geburtstag 
 24. Hans Burri 84. Geburtstag 
 27. Paul Gygax 76. Geburtstag 

 

Der Stammverein und die Alte Garde wünschen ihnen viel Glück, Ge-
sundheit und Wohlergehen. 
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JAHRESBERICHT DES PRÄSIDENTEN 2011 

Geschätzter Ehrenpräsident 

Werte Ehrenmitglieder 
Liebe Feldschützinnen und Feldschützen 
 
 

Bereits kann ich über mein achtes Amtsjahr als 

Präsident Rechenschaft ablegen. 

Die für das Schweizer Schiesswesen wegweisende 

Eidgenössische Volksabstimmung am 13. Februar 

2011 ging für uns Schützen positiv aus. Das 

Schweizer Volk hat klar die Volksinitiative ĂF¿r den 

Schutz vor Waffengewaltñ (Anti-Waffeninitiative) der SP abgelehnt. Die ĂEnt-

waffnungñ des m¿ndigen Schweizers bleibt somit aus, wie es das linke Lager 

wollte. Es hätte die Ausübung des Schiesssportes erschwert und vor allem der 

private Waffenbesitz hätte massive Einschränkungen erhalten. 

Die Sportschützen, Jäger und auch alle Waffensammler sind erfreut über die-

sen grossen Abstimmungssieg, bei welchem von den Gegnern viel Knochen-

arbeit geleistet wurde. Aber ausruhen dürfen wir uns nicht, denn noch am Ab-

stimmungstag hat unsere linke Bundesrätin Simonetta Sommaruga, SP ver-

lauten lassen, dass hier das letzte Wort noch nicht gesprochen sei; sie fordert 

weiterhin eine Verschärfung des Waffengesetzes. Also wir Schützen müssen 

weiter auf der Hut sein und dürfen uns nicht sicher über den Waffenbesitz 

freuen. 

Wirtschaftlich lief auch wieder viel in diesem Jahr. Eurokrise, Bankenkrise, 

beinahe Bankrotterklärungen einzelner Länder, oder der schwere Atomunfall 

in Japan. Weitere verheerende Naturkatastrophen lassen uns auch nicht in 

Ruhe. Auch in unserem Vereinsleben müssen wir achtsam sein. Die einge-

setzten Pflänzlein müssen gepflegt und beachtet werden. Aber alleine nur 

giessen und gut zureden, genügt heute nicht mehr. Wir müssen den Pflänzlein 

Vertrauen erweisen, sie immer unterstützen und vor allem sich auch anbieten. 

Es kann nicht das Motto sein: Mr luege den scho, es wird scho guet cho...!!!! 

Toll e andere machtôs...!!!! 

Vorstand  

An 4 Sitzungen wurden die Geschäfte des Vereins jeweils kompetent erledigt. 

Die Sitzungen konnten fast immer vollzählig abgehalten werden. Einmal mehr 

muss betont werden, dass alle die ganze Arbeit ehrenamtlich verrichteten. 
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Dies bedeutet viel Verzicht auf einen Teil der Freizeit. Dies ist in der heutigen 

Zeit keine Selbstverständlichkeit mehr! Daher von mir ein grosses Danke-

schön meinen einsatzfreudigen Vorstandsmitgliedern. Als Lohn gab es auch in 

diesem Jahr einen Vorstandsbummel verbunden mit einem feinen Nachtes-

sen; vorgängig wurde aber gearbeitet, anlässlich der letzten Vorstandssitzung. 

Mitgliederbestand  

Todesfälle 

- Leber Willy .................................................................................. 1935-2011 

Austritte 
- Häsler Heinz ........................................................................................ 1946 
- Schönenberger Jean-Claude ............................................................... 1954 
- Good Pirmin ......................................................................................... 1983 
- Wittlin Marcel ....................................................................................... 1988 
- Gschwind Christian .............................................................................. 1962 
-Thommen Yannick ................................................................................ 1988 

Neumitglieder 

- Wingeier Bernhard ............................................................................... 1960 
- Süffert Georges ................................................................................... 1926 
- Marcel Leirer ........................................................................................ 1969 
- Hanspeter Weber ................................................................................ 1945 
- Christian Soder .................................................................................... 1951 
- René Hofer .......................................................................................... 1950 
- Caderas Curdin ................................................................... JS........... 1993 
- Moritz Jeremy ...................................................................... JS........... 1993 
- Rivolta Antonio .................................................................... JS........... 1993 
- Schuler Helene .................................................................... JS........... 1993 
- Wingeier Christine ............................................................... JS........... 1991 
- Zeugin Merlin ....................................................................... JS........... 1992 

Mitgliederbestand per 31.12.2011 

Ehrenmitglieder ............................................................................................ 9 
Aktivmitglieder ........................................................................................... 42 
Freimitglieder ............................................................................................. 42 
Passivmitglieder ........................................................................................... 8 

Total Mitglieder ...................................................................................... 101 

Entwicklung Mitgliederbestand 

Jahr 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 
Mitglieder 113 109 96 91 93 103 100 

Ehrensektionen 

12 Sektionen 

Finanzen  

Ein wichtiger Einnahmeposten waren auch in diesem Jahr die 3 Obligatorisch-

Übungen. Diverse Schiessanlässe wurden von der alten Garde wieder gross-
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zügig unterstützt. An dieser Stelle vielen Dank. Die Inseraten-Einnahmen in 

unserem Vereinsheft waren auch sehr positiv. Diese Unterstützung ist sehr 

wertvoll und in der heutigen schwierigen Zeit nicht selbstverständlich, daher 

vielen Dank allen Inserenten. Danke aber auch an alle Vereinsmitglieder, die 

den Vereinsbeitrag pflichtbewusst und termingerecht bezahlt haben. Ein Ver-

ein braucht zahlende Mitglieder, sei es als Aktiv-, Frei- oder als Passivmitglied. 

Sie bilden das finanzielle Fundament eines Vereines; daher allen ein DANKE-

SCHÖN an dieser Stelle. Ein spezieller Dank geht an den Vereinskassier Ste-

fan Müller. Er verrichtet in vielen freiwilligen Arbeitsstunden ausgezeichnete 

Arbeit als Vereinskassier und auch als Vereins-Vizepräsident. 

Gemeinschaftsschiessanlage Lachmatt  

Nach wie vor ist nicht alles bestens auf dieser Schiessanlage. Der Allschwi-

lerweiher ist einfach nicht vergessen. Das neue Restaurant für ca. 100 Perso-

nen ist in Betrieb. Die Wirtsleute geben sich Mühe. Das Angebot und die Kü-

che sind prima. Die neue 25m Anlage mit 4 Wagen à 5 Scheiben ist gut, aber 

m.E. zu gross dimensioniert wie auch das Restaurant!? Die Gesamtkosten auf 

der Gemeinschaftsschiessanlage laufen aus dem Lot und lassen viele Fragen 

offen. Alle Vereine, im speziellen der Kantonalschützenverein Basel-Stadt sind 

gefordert.  Ein Dankeschön unsererseits geht an den Standchef der GSA 

Lachmatt, Christian Soder. Er unterstützt unsere Schützenmeister aufs beste, 

soweit er kann. 

Auswärtige Schiessanlässe  

Allen Feldschützen, die den Aufgeboten des Präsidenten oder Werner Meister 

Folge leisten, besten Dank. Sie geben einen Teil ihrer Freizeit für den Verein 

her und leisten auch finanzielle ĂOpferñ f¿r die auswªrtigen Schiessanlªsse. 

Leider gibt es immer wieder Schützen, die einem Aufgebot nicht Folge leisten. 

Dies ist den aufgebotenen Schützenkameraden gegenüber unsportlich und 

verärgert diverse. Der Besuch eines auswärtigen Schiessanlasses ist wichtig 

f¿r einen Verein und beweist somit, dass er noch am ĂLebenñ ist.  Hºhepunkte 

in diesem Jahr waren die Teilnahme am 24. Urner Kantonalschützenfest  in 

Flüelen mit 10 Gewehrschützen und 8 Pistolenschützen, sowie die Teilnah-

men an den Historischen Schiessen Calven, Dornach, Rütli (letztmals 2001) 

und Morgarten. 

Folgende Schiessanlässe wurden besucht: 

Osterhasenschiessen, Leibstadt ............................................................. 25/50m 
51. Wartenbergschiessen, Pratteln ............................................ 300m/50m/25m 
Schlossbergschiessen, Laufenburg .............................................................. 50m 
24. Urner Kantonalschützenfest Flüelen .................................... 300m/50m/25m 
Oristalschiessen St. Pantaleon ................................................................... 300m  
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Hist. Dornacherschiessen, Dornach ........................................... 300m/50m  
Rehalpschiessen, Höngg ............................................................ 300m/50m 
27. Frickbergschiessen, Eiken ............................................................ 300m 
3 Herbstschiessen im Emmental Grünenmatt, Heimisbach, Affoltern i.E. ... 300m 
Schwybogen-Kniendschiesen ............................................................ 300m 
Hist. Rütlischiessen  .............................................................................. 50m 
Hist. Rütlischiessen ............................................................................. 300m 
Hist. Morgartenschiessen, Unterägeri ........................................ 300m/50m  
Grättimaschiessen, Dornach .............................................................. 300m 

Für die einzelnen erzielten Resultate verweise ich auf die ausführlichen 

Berichte in den Vereinsheften und auf unserer Internetseite www.fsv-

basel.ch. 

Speziell hervorheben möchte ich aber die hervorragenden Schiessresul-

tate von folgenden Vereinsmitgliedern: 

Martin Lüscher 25m ......... Schlossbergschiessen ...................... !! 95 Pkt. 
Eidg. Feldschiessen ........................... 173 Pkt. 

Werner Meister 300m ....... 23. Oristalschiessen ............................. 96 Pkt. 
(5. Gesamtrang von 640 Schützen !!!) 

Emmentaler Schaukäsereischiessen 
FS Affoltern i.E. .................................... 95 Pkt. 

Bei Werner Meister gilt wirklich der Spruch wie beim Wein: Ă Je  lter, 

desto besserñ!!! 

Rolf Sommer 25m ............. 24. Urner Kantonalschützenfest in Flüelen 
Vereinsstich ........................................ 143 Pkt. 
Kranzstich ............................................. 96 Pkt. 
Standard ............................................... 93 Pkt. 

Bruno Schmid 300m ........ 89. Hist. Dornacherschiessen .............. 58 Pkt. 
149. Hist. Rütlischiessen ...................... 77 Pkt. 

Mathias Böhmler 300m .... 89. Hist. Dornacherschiessen .............. 55 Pkt. 
(Bechergewinner) 
Eine hervorragende Leistung als Jungschütze! 

Gratulation allen zu diesen ausgezeichneten Resultaten. 

Schiessbetrieb  

Die Schützenmeister, Bundesprogramm/Feldschiessen 300m und Frei-

williges Schiessen 300m Martin Schmidt, Jungschützenleiter 300m Fer-

dinand Teufl und der neue Schützenmeister 25/50m Hans Gfeller orga-

http://www.fsv-basel.ch/
http://www.fsv-basel.ch/
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nisierten perfekte Schiessübungen und Jungschützenkurse. Die Beteili-

gung auf 300m war erfreulich, vor allem nahmen auch viele junge Schüt-

zen daran teil. Auf die Pistolendistanz war der Zuspruch leider schwach. 

Woran es lag, muss analysiert werden. Für mich aber war das Wichtigs-

te, dass die Saison wieder unfallfrei abgeschlossen werden konnte. Für 

diesen so wichtigen Beitrag und Einsatz danke ich den beiden Schüt-

zenmeistern Hans Gfeller und Martin Schmidt. Danken möchte ich aber 

auch allen für die vielen Stunden der freiwilligen Arbeit. Den vielen un-

zähligen Helfern, speziell Thomas Böhmler, besten Dank. Aber auch al-

len Schützen vielen Dank, welche an den Vereinsübungen teilgenom-

men und jeweils gute Disziplin gezeigt haben! 

Ferdinand Teufl, Jungschützenleiter, hat auch seinen fünften Jungschüt-

zenkurs erfolgreich organisiert. Ihm zur Seite standen unser Ăalter Haseñ 

und Top-Schütze, Werner Meister und als Schiesslehrer Pascal von All-

men. Ihnen allen ein Dankeschön für den so wichtigen Einsatz für unsere 

Jüngsten im Verein. Ohne Jungschützen keine Nachwuchsschützen, die 

wichtigste Basis in einem Verein! Den JS Kurs 1 absolvierten 6, den 

Kurs 2 insgesamt 4 JS und den Kurs 4 (also vier Jahre JS) einer, Matthi-

as Böhmler. 

Beim Wettkampf um die Jungschützen-Standarte brillierten in diesem 

Jahr unsere Jungschützen; sie erreichten den 1. Rang. Gratulation zu 

diesem hervorragenden Resultat! 10 Jungschützen traten zum Wett-

kampf an; wir stellten die grösste Teilnehmerzahl von Basel-Stadt. 7 er-

reichten das Kranzresultat; eine ausgezeichnete Ausbeute. Gratulation 

und Bravo an alle! An der Basler Gruppenmeisterschaft belegte die 

Jungschützen-Gruppe den ausgezeichneten 2. Rang. Ich verweise für 

Details auf die einzelnen Berichte im Vereinsheft und im Internet 

www.fsv-basel.ch. 

Auch in diesem Jahr zeigten unsere jungen Feldschützen eine tolle Ka-

meradschaft. Sie waren zur Stelle, wenn sie vom Jungschützenleiter ge-

rufen wurden. Ebenso bei auswärtigen Schiessanlässen, wie beim 

Oristalschiessen in St. Pantaleon, beim Rehalp- und Frickbergschiessen 

in Höngg bzw. Eiken. Bei den vielen Freizeitangeboten, welchem die 

Jungen heute ausgesetzt sind, ist dies eine tolle Leistung. Toll waren 

wieder die ausgezeichnete Kameradschaft und der Teamgeist! Wieder 

ein starker Jahrgang, der allen grosse Freude bereitete. Ein Verdienst 

unseres Jungschützenleiters Ferdinand Teufl,  aber auch von Werner 

http://www.fsv-basel.ch/
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Meister, Thomas Böhmler, Pascal von Allmen und Martin Schmidt. Allen 

vielen Dank für den grossen Einsatz um die Jungen, sie verdienen es. 

Am Eidgenössischen Feldschiessen erreichten wir in diesem Jahr in der  

Vereinskonkurrenz Gewehr den 5. Gesamtrang mit einem Sektions-

schnitt von 60.292 (nur 0.5 Pkt. hinter dem dritten Rang!!). Mit der Pistole 

brachten wir es auf den vierten Rang, punktgleich mit den Feldschützen 

Bettingen mit einem Sektionsschnitt von 163.000. Es gab wieder eine 

Speckseite zum Verzehr (dank den punktgleichen Bettinger)! 

Auf 300m nahmen 41 Schützen teil. In den Vorjahren waren es: 41/2010, 

44/2009, 51/2008, 34/2007, 33/2006, 43/2005. Mit der Pistole waren es 

32 Schützen (2010/38, 2009/33, 2008/30, 2007/26, 2006/19). 

Bestes Resultat Feldschiessen 300m: 
Samuel Wyss (1976) ................................................................... 68 Pkt. 

Bestes Resultat Feldschiessen 25m/50m: 
Martin Lüscher (1986) ............................................................... 173 Pkt. 

Kombinationssieger Feldschiessen 300m/25m/50m: 
Samuel Wyss (1976) ............... (68Pkt. und 170Pkt.) ............... 238 Pkt. 

Schiessbetrieb  

Für mich als Präsidenten geht wieder ein arbeitsintensives, aber auch 

erfreuliches Vereinsjahr zu Ende. Gestartet sind wir mit einer gut be-

suchten Generalversammlung. Dann folgte unser wichtigster Vereinsan-

lass, der 142. Winterausmarsch nach Emmen/Luzern. Bei herrlichem 

Wetter nahmen gegen 200 Schützen am Ausmarsch teil. Ein kurzer 

Marsch brachte uns auf den Flugplatz Emmen, wo uns das Kommando 

in die Geheimnisse einer Drohne einweihte; in der gleichen Halle gab es 

den Fässlihalt. Zurück auf der Gemeinschaftsschiessanlage Hüslenmoos 

fand ein spannender Schiesswettkampf statt. Mittagessen und Rangver-

kündigung in der Kaserne Emmen waren dann weitere Höhepunkte.  Der 

Winterausmarsch 2011 wurde von der Schützengesellschaft der Stadt 

Luzern ausgezeichnet organisiert unter der Leitung von Roman Zinniker. 

An dieser Stelle nochmals ein grosses Dankeschön nach Luzern! Wir 

Feldschützen glänzten wieder mit einer grossen Beteiligung, nicht nur als 

Schützen sondern, noch wichtiger, auch als Helfer. Es sind dies die  be-

währten Kräfte wie u.a. Werner Meister, der Fähnrich mit Glanz, René 

Milliet der Fässlihaltchef, Christian Miest mit seinem Team, auf dessen 

Rangliste alle Schützen immer  gespannt warten, sowie das bewährte 
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Büroteam um Beat Staub (mit der sehr willkommenen Verstärkung aus 

Stans von Bruno Mathis sen.). Weitere Feldschützen arbeiteten grossar-

tig im Hintergrund. Die Vereine waren wieder voller Lob für den Top-

Anlass des Feldschützenvereins. Nochmals an dieser Stelle allen Helfer- 

und Helferinnen vielen DANK für die wichtige Unterstützung. 

Wir müssen weiterhin grosse Sorge tragen zu unseren beiden wichtigs-

ten Vereinsanlässen. Einerseits dem Winterausmarsch; es braucht im-

mer viele freiwillige HelferInnnen (Feldschützen, aber auch Angehörige 

oder auch nicht Feldschützen!); ohne diese geht nichts. Es braucht aber 

auch Schützen, die den Anlass beleben! Der andere Anlass, das 

Plauschschiessen; der am stärksten besuchte Anlass der Feldschützen-

familie. Bereits 16-mal fand dieser Anlass statt. Die Organisation liegt 

auch hier mehrheitlich in den gleichen Händen wie beim Winteraus-

marsch. Allen, die auch hier die Unterstützung mit Präsenz zeigen, bes-

ten Dank. 

Trotz unserem Internetauftritt www.fsv-basel.ch ist unser Vereinsheft das 

wichtigste Kommunikationsmittel zu unseren Vereinsmitgliedern, vor al-

lem im höheren Alter und bei einem Aufenthalt im Heim, wie dies mir 

immer wieder bestätigt wird. So kann man das Vereinsgeschehen ohne 

Computer verfolgen. Ein viel beachtetes und gern gelesenes Vereins-

heft, welches auch weit über unsere Kantonsgrenzen hinaus gern gele-

sen wird. Es gab auch dieses Jahr wieder 4 Ausgaben. Dem scheiden-

den Redaktor Rolf Sommer ein grosses Kompliment und Dankeschön an 

dieser Stelle für seine immer professionelle und ausgezeichnete Arbeit. 

Dem Vereins-Webmaster Pascal von Allmen, Betreuer unserer Internet-

seite www.fsv-basel.ch. auch meinen Dank. Er ist stets besorgt, die In-

ternetseite aktuell zu halten. Allen, die ihn bei dieser Arbeit aktiv unter-

stützen, im besonderen Christian Miest, ebenfalls danke. 

Weiterhin Freude bereitet unser Vereinslokal, Rest. Bundesbahn. Bei 

den Wirtsleuten, den Gebrüder Kirmizitas, fühlen wir uns stets gut auf-

gehoben. Was besser sein könnte, ist der neu eingeführte Jass- und 

Stammtisch. Hier könnten ruhig mehr Feldschützen daran teilnehmen. 

Ein Ort zur Pflege der Kameradschaft und um auch News miteinander 

auszutauschen. Oder sind Stammtische nicht mehr Ăinñ, weil es heute I-

Pad, SMS, E-Mail etc. gibt??? 

Bevor ich zum Ende komme, gilt jedoch mein spezieller Dank dem gan-

zen Vorstand. Alle Vorstandsmitglieder unterstützen mich sehr wertvoll, 

http://www.fsv-basel.ch/
http://www.fsv-basel.ch/
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gaben gute Impulse und Ideen. Auch war die Zusammenarbeit und Ka-

meradschaft wieder ausgezeichnet. Man diskutiert und motiviert sich ge-

genseitig. Ist man nicht gleicher Meinung, wird spätestens beim Bier der 

Konsens wieder gefunden. Es braucht JEDEN im Vorstand, der so mit-

hilft, den Verein nach wie vor auf Kurs zu halten. Die Zeiten werden nicht 

einfacher. Es kann aber auch nicht sein, dass EINZELNE alles alleine 

machen müssen; man darf helfen oder unterstützen, auch wenn man 

nicht im Vorstand ist. 

Ganz zum Schluss, aber dies nicht wörtlich gemeint, gehört der grösste 

DANK aber DIR, geschätztes Vereinsmitglied. Ohne Dich als aktiver 

Schütze, als passives Vereinsmitglied oder schlussendlich auch nur als 

zahlendes Mitglied gäbe es den Feldschützenverein Basel nicht mehr. 

Dankbar bin ich aber auch allen, welche in der heutigen Zeit dem 

Schiesswesen weiterhin die Treue halten. Es braucht die Kräfte aller im 

Verein. Du bist das wichtigste Gut des Vereines. 

Euer Präsident 
Bruno Schmid Allschwil, im Dezember 2011 
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FELDSCHÜTZENVEREIN 
BASEL 

Geht an alle: 

 
Ehrenmitglieder 
Aktivmitglieder 
Freimitglieder 
Passivmitglieder 
 
Im Dezember 2011 

 
 

Einladung zur 144. Generalversammlung 2012 
 

Samstag, 28. Januar 2012, 14.30 Uhr im Restaurant Bundesbahn 
Hochstrasse 59, Basel 
ab 13.45 Uhr Apéro (Stifter) 

 

Der Vorstand lädt alle FeldschützenInnen zur 144. Generalversammlung in unser Vereins-

lokal Restaurant Bundesbahn ganz herzlich ein. Wir bitten alle Mitglieder, dieses Datum 

vorzumerken und der Einladung Folge zu leisten. Durch zahlreiches Erscheinen zeigen Sie 

Interesse am Verein und danken damit dem Vorstand für die grosse Arbeit während des Jah-

res. 

 
Traktanden: 

1. Begrüssung, Präsenzkontrolle, Wahl der Stimmenzähler 
2. Protokoll der 143. Generalversammlung vom 29. Januar 2011 
3. Mutationen 
4. Jahresbericht des Präsidenten 
5. Kassa- und Revisorenbericht 
6. Budget 2012 

- Festsetzung der Mitgliederbeiträge 
- Festlegung der Kompetenzsumme des Vorstandes 

7. Ehrungen 
8. Wahlen 
9. Jungschützenkurs 2012 
10. 143. Winterausmarsch 2012 
11. Schiesssaison 2012 
12. Anträge 
13. Diverses 

 
Gemäss Art. 16 der Statuten sind alle Anträge spätestens 10 Tage vor der Generalversamm-

lung dem Präsidenten einzureichen. 

Mein Ziel wird sein, zusammen mit meinen Vorstandsmitgliedern, die Generalversammlung 

bis 17.00 Uhr zu beenden! Im Anschluss daran offerieren wir allen Teilnehmenden ein klei-

nes Nachtessen. 

Liebe Feldschützen, zeigt Flagge und kommt an die Generalversammlung in unserem schö-

nen Vereinslokal. Meine Vorstandskollegen und ich freuen uns auf Deine Teilnahme und 

danken Dir im voraus herzlich! 

Feldschützenverein Basel 
Bruno Schmid, Präsident 
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REHALP-  UND FRICKBERGSCHIESSEN 2011 
Am Samstag, 17. September 2011 waren zwei Schiessanlässe angesagt. Am 

Vormittag ging es zur Standschützengesellschaft Neumünster-Zürich ans tra-

ditionelle Rehalpschiessen im Schiessstand Hönggerberg in Zürich und am 

Nachmittag zu den Stadtschützen Laufenburg ans Frickbergschiessen in der 

RSA Schlauen Oeschgen in Eiken. Bei beiden war das Schiessprogramm der 

Vereinsstich Scheibe A10 mit 2 Schüsse Probe, 6 Schüsse Einzel und 4 

Schüsse Einzel am Schluss gezeigt. Die beiden Veranstalter zeigten sich über 

unsere grosse Teilnahme mit 19 Schützinnen und Schützen, die unseren Jun-

gen zu verdanken war, sehr erfreut. Im Wechselspiel zwischen Konzentration 

im Schiessstand und guter Stimmung in der Schützenstube war es ein toller 

Ausflug, der bestimmt bei manchen Schützinnen und Schützen in bester Erin-

nerung bleiben wird. Unserem Bannerherr, Werner Meister, danke ich im Na-

men aller Teilnehmenden für die gute Organisation der beiden Schiessanlässe 

bestens. 

Euer Schützenmeister 

Martin Schmidt 

 



 Seite 15 

Einzelrangliste der Feldschützen Rehalpschiessen 

Rang Schütze Jahrgang Kat. Auszeichnung Resultat 

 1. Martin Schmidt ................ 1984................  .................... Kranz ............ 86 Punkte 
 2. Bruno Schmid.................. 1947................  .................... Kranz ............ 86 Punkte 
 3. Matthias Böhmler ............ 1991.............. JS .................. Kranz ............ 86 Punkte 
 4. Pascal Von Allmen .......... 1988................  ........................  ................. 81 Punkte 
 5. Marcel Kiefer ................... 1985................  ........................  ................. 80 Punkte 
 6. Safet Saracevic ............... 1947................  ........................  ................. 79 Punkte 
 7. Philippe Wingeier ............ 1992.............. JS ......................  ................. 79 Punkte 
 8. Merlin Zeugin .................. 1992.............. JS ......................  ................. 79 Punkte 
 9. Werner Meister ................ 1935................  ........................  ................. 78 Punkte 
 10. Stefan Müller ................... 1963................  ........................  ................. 78 Punkte 
 11. Thomas Böhmler ............. 1963................  ........................  ................. 78 Punkte 
 12. Bernhard Wingeier .......... 1960................  ........................  ................. 75 Punkte 
 13. René Milliet ..................... 1939................  ........................  ................. 73 Punkte 
 14. Martin Lüscher ................ 1986................  ........................  ................. 73 Punkte 
 15. Christoph Schmid ............ 1993.............. JS ......................  ................. 71 Punkte 
 16. Helene Schuler ................ 1993.............. JS ......................  ................. 70 Punkte 
 17. Jeremy Moritz.................. 1993.............. JS ......................  ................. 70 Punkte 
 18. Christine Wingeier ........... 1991.............. JS ......................  ................. 69 Punkte 
 19. Curdin Caderas ............... 1993.............. JS ......................  ................. 67 Punkte 

Einzelrangliste der Feldschützen 27. Frickbergschiessen 

Rang Schütze Jahrgang Kat. Auszeichnung Resultat 

 1. Martin Schmidt ................ 1984................  .................... Kranz ............ 89 Punkte 
 2. René Milliet ..................... 1939................  .................... Kranz ............ 87 Punkte 
 3. Helene Schuler ................ 1993......... Beste JS ............. Kranz ............ 86 Punkte 
 4. Werner Meister ................ 1935................  .................... Kranz ............ 86 Punkte 
 5. Bruno Schmid.................. 1947................  .................... Kranz ............ 86 Punkte 
 6. Martin Lüscher ................ 1986................  .................... Kranz ............ 85 Punkte 
 7. Stefan Müller ................... 1963................  ........................  ................. 83 Punkte 
 8. Marcel Kiefer ................... 1985................  ........................  ................. 82 Punkte 
 9. Philippe Wingeier ............ 1992.............. JS ......................  ................. 81 Punkte 
 10. Jeremy Moritz.................. 1993.............. JS ......................  ................. 80 Punkte 
 11. Christoph Schmid ............ 1993.............. JS ......................  ................. 80 Punkte 
 12. Pascal Von Allmen .......... 1988................  ........................  ................. 79 Punkte 
 13. Merlin Zeugin .................. 1992.............. JS ......................  ................. 78 Punkte 
 14. Bernhard Wingeier .......... 1960................  ........................  ................. 75 Punkte 
 15. Curdin Caderas ............... 1993.............. JS ......................  ................. 74 Punkte 
 16. Matthias Böhmler ............ 1991.............. JS ......................  ................. 74 Punkte 
 17. Christine Wingeier ........... 1991.............. JS ......................  ................. 72 Punkte 
 18. Thomas Böhmler ............. 1963................  ........................  ................. 68 Punkte 
 19. Safet Saracevic ............... 1947................  ........................  ................. 64 Punkte 

Bei den meisten Teilnehmern ist im Vergleich zum Rehalpschiessen eine erfreuliche 

Steigerung zu verzeichnen. Total sechs Kränze an Stelle von drei! (Bemerkung des 

Organisators). 
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AUSFLUG ZU DEN DREI HERBSTSCHIESSEN 
IM EMMENTAL 
Von Freitag, 14. Oktober 2011, in Heimisbach, Grünenmatt + Affoltern i.E. 

Letztmals im Jahre des Herrn anno 2002 und nicht nur vermutungsweise 

auch im Jahre 2009 hat die Gruppe BASILISK (Schmid Bruno, Meister 

Werner, Milliet René, Schmidt Martin und Böhmler Thomas) einen Ausflug 

ins tiefste Emmental unternommen (am 24. Oktober 2009 nach dem 

Schwybogen-Kniendschiessen in Stans). Und dies zum Zwecke der Abga-

be von 3x je 10 Schuss auf die A 10er-Scheibe auf 300 m am Landvogt-

schiessen in Grünenmatt, dem Simon Gfeller Erinnerungsschiessen in 

Heimisbach und dem Emmentalischen Schaukäsereischiessen in Affoltern 

i.E. 

Also, unser Präsident, Organisator, Gruppenchef, Schreiber und Basilisker 

Bruno Schmid fand es dieses Jahr an der Zeit, wieder einmal den Emmen-

talern zu zeigen, zu was die Feldschützen mitsamt ihrer Standarte so zu 

allem fähig sind. Ein frühzeitig verschicktes Aufgebot für den  

14. Oktober 2011 fand bei der Gruppe gebührend Gehör und so enteilten 

zwei Autogruppen gen Heimisbach. Entgegen der Stallorder, dass der 

Schreibende die Standblatt- und Munitionsausgabe sowie die Einhaltung 

der Schiesszeiten an den drei Orten zu bewältigen hätte, war eine Gruppe 

in Heimisbach halt schon ausgerüstet. Entgegen der uns gewohnten Be-

triebsabläufe hat die Online-Anmeldung durch Bruno nicht viel gefruchtet. 

Da haben wir mehrheitlich Glück gehabt, jeweils auf den bestellten Schei-

ben 1 ï 5 als Gruppe schiessen zu können und nicht jeder für sich auf ir-

gendeiner Scheibe und zu irgendeiner Zeit. Es wurde nämlich kein kom-

mandiertes Feuer durchgeführt (jedenfalls offenbar nicht an den beiden 

Freitagen). Mit breitestem Bernerdialekt ist es halt im Ämmital gegenüber 

dem verantwortlichen Sch¿tzenmeister schon Ăbaassñ (das heisst, man ist 

mehr oder weniger Ăgut dranñ oder Ăes ist kommodñ, was wiederum Ăgªbigñ 

bedeutet), trotzdem zur onlinebestellten Zeit schiessen zu können. 

So um 15:20 Uhr konnte Meister Werner schon seine erste Karte mit 84 

Punkten abholen. Das Aufwärtsschiessen quer übers Tal scheint ihm über-

haupt nichts auszumachen. Wie immer drängte auch hier wieder der Zeit-

plan, um 16:10 Uhr etwas weiter vorne im Tal bei den Grüenemätteler das 

gleiche Programm zu absolvieren. Gott seiós gedankt, die Gr¿enemätteler 

hatten eine warme Schützenstube, gäll Maria Böhmler und einen heissen 

feinen Wurstring, gäll Christian (obwohl dieser Christian gar nicht mit zwei 
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Würsten gerechnet hat; aber ein Ring ist halt beim Metzger ein Ring, be-

stehend aus zwei Würsten). Offenbar haben ihn die Würste zwar vor dem 

Hungertod gerettet, aber der eingefleischte Mazda-Besitzer Christian hat 

seinen grünen Mazda gegenüber einem gleichaltrigen und gleichfarbigen 

Subaru nicht mehr so ganz sicher als sein Eigentum erkannt (oder war es 

wegen dem Bierchen und nicht den Würsten ?)   Anmerkung des Berichterstat-

ters: Zuweilen wird der geneigte Leser in meinen Berichten darauf hingewiesen, dass 

an unseren Ausflügen immer einer oder sogar mehrere Ausflugsteilnehmer ein biss-

chen Pech haben. 

So, hier in Grünenmatt konnte sich die Gruppe von 385 auf 391 Punkte 

steigern und Bruno seine Kranzkarte abholen. Über die anderen Resultate 

schweigt die Geschichte. 

Jedenfalls erreichten wir mit den richtigen Fahrzeugen nach einer nun et-

was längeren Überführungsfahrt via Sumiswald den etwas abgelegenen 

Stand der Feldschützen Affoltern i.E. (Siegerin der St. Jakobsstandarte 

1991). Hier ging es nun darum, bei einem entsprechend guten Resultat ein 

grösseres Stück guten Käse zu gewinnen, was sich wiederum Werner mit 

einem Glanzresultat von 95 Zählern und erstmals Martin mit guten 91 Punk-

ten nicht entgehen liessen. Es ist halt schon so: wenn es um die Wurst, äh 

um den Käse geht, ist man zu Höchstresultaten befähigt. Aller guten Dinge 

sind drei: eine deutliche Steigerung der Gruppe von 385 auf 391 und nun 

405 Punkte zeichnete sich ab. Das konnte nur bedeuten: eine kleine Sie-

gerehrung mit Weinpreisen für Werner mit  257 Punkten, Schmidt Martin 

mit 241 Zählern und Bruno Schmid mit 238 Ringen war angesagt ï und 

dann ging es ans wohlverdiente ĂFutternñ in der heimeligen Festh¿tte mit 

ĂChªsbrªguñ als Einstieg (¦bersetzung f¿r Basler : Kªseschnitte) und ei-

nem feinen Steak mit wundervoll gewürzten Pommes und je nach Stehver-

mögen einem gehaltvollen Dessert. 

Was nun noch folgt, ist kurz beschrieben: die Rückreise verlief für den Na-

vigationsgerätefahrer via ein kleines Umwegchen gegenüber dem rallyer-

fahrenen Emmentaler ohne nennenswerte Zwischenfälle und so trafen wir 

nach einer durchorganisierten Ausfahrt alle wieder in unseren heimatlichen 

Gefilden ein. Das organisatorische Talent von Bruno Schmid hat sich wie 

so oft bewahrheitet; auch seine Idee, für alle Teilnehmenden zur Erinne-

rung an diesen guten Tag ein Fläschli Affoltener-Schützewy zu organisie-

ren, ist erst- und einmalig. 

Wir danken Dir ganz herzlich, lieber Bruno. 

Obmann Alte Garde 

Christian Thomi 
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Einzel- und Gruppenresultate 

Schütze Heimisbach Grünenmatt Affoltern i.E. Punktetotal 

Werner Meister ............. 84 ..................78 ................. 95 ........................ 257 
Martin Schmidt ............. 70 ..................80 ................. 91 ........................ 241 
Bruno Schmid ............... 82 ..................83 ................. 73 ........................ 238 
René Milliet ................... 78 ..................78 ................. 73 ........................ 229 
Thomas Böhmler .......... 71 ..................72 ................. 73 ........................ 216 

Gruppentotal .................  ......................  .....................  

Fett = Kranzauszeichnung 

In Affoltern i.E. belegte Werner Meister mit seinem Spitzenresultat von 95 

Punkten und einem Tiefschuss von "92" den 151. Schlussrang. 

Mit 95 Punkten klassierten sich gleich 53 Schützen! Unglaublich diese Leis-

tungsdichte. 

Mit 99 Punkten belegten 3 Schützen die ersten 3 Ränge. 
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35.  SCHWYBOGEN -  KNIENDSCHIESSEN 
Von Samstag, 29. Oktober 2011, in Stans 

Jedes Jahr fahren die Kniendschüt-

zen des Feldschützenvereins ab-

wechselnd nach Genf zum ñTir d'Es-

caladeñ oder nach Stans zum 

ñSchwybogen Schiessenñ. Dieses 

Jahr war wieder mal Stans an der 

Reihe. Alle, die sich jetzt fragen, was 

es mit dem ominösen Namen 

ñSchwybogenñ auf sich hat - das sel-

be haben wir uns auch gefragt. Leider 

ergab unsere Recherche relativ un-

spektakulär, dass es einfach der Na-

me des Gebiets ist, auf welchem der 

Schiesstand damals gebaut wurde. 

Aber zurück zum Thema. Früh mor-

gens, ich weiss schon nicht mehr ge-

nau wie fr¿h es wahré naja so fr¿h warôs dann auch wieder nichté auf 

jeden Fall relativ früh morgens holte mich Werni Meister von zuhause ab. 

Im Auto sass bereits ein  gut gelaunter Bruno Schmid. Wir luden noch 

Martin Schmidt auf und zu dritt fuhren wir durch den feucht, kühl, grauen 

Morgen Richtung Innerschweiz. Das Wetter wurde aber zunehmend 

besser und als wir beim Schiesstand in Stans, nicht unweit der Pilatus-

Werke, welche mit dem Pilatus-Porter eines der weltweit besten, kleinen 

Absetz- und Transportflugzeuge baut, ausstiegen, standen wir unter 

strahlendblauem Himmel und ich wusste, dass ich den Pulli, den ich für 

alle Fälle eingepackt hatte, wohl nicht brauchen würde. (Ja das war ge-

rade ein Satz mit über 50 Worten) Ich war später aber trotzdem froh, 

dass ich ihn dabei hatte, aber dazu kommen wir noch. 

In der Festwirtschaft warteten schon Rene Milliet, Stefan Müller und Rolf 

Sommer auf uns. Wir tauschten Neuigkeiten aus und jeder füllte seinen 

Tank bis zur Visierlinie mit Zielwasser. Bei den einen warôs Kaffi-

Schnaps bei den andern Eistee. 

Die Erwartungen fürs Schiessen lagen bei jedem Einzelnen unterschied-

lich hoch. Einige hatten bei jeder sich bietenden Möglichkeit in der 
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Lachmatt geübt, manche angeblich sogar vor dem Fernseher. Andere 

hatten den ganzen Sommer über nur wenig Möglichkeiten, kniend zu 

schiessen. Ich für meinen Teil hatte in dieser Saison zweimal kniend 

trainiert und rechnete mir ein nicht allzu rosiges Ergebnis aus. Aufgrund 

der Tatsache, dass ich nun diesen Bericht schreibe, könnt Ihr Euch wohl 

vorstellen, dass alles anders kam als erwartet. 

Zum kniend Schiessen ist es von Vorteil, wenn man eine Rolle hat. Ge-

meint ist ein rundes Kissen, welches man sich unter den Knöchel, des 

Beines, auf welchem man kniet, legen kann, um den Fuss zu entlasten. 

Ich hatte zwar keins dabei, dafür aber den Pulli, den ich ja nicht brauch-

te. Also rollte ich diesen einfach zusammen und benutzte ihn als Unter-

lage. 

Das Programm sah folgendermassen aus: 2 Probeschüsse in je 1 Minu-

te,  1 Schuss in 1 Minute, 3 Schüsse in 1 Minute und schliesslich 6 

Schüsse in 2 Minuten. Mit einem  5er und einem  4er in den Probe-

schüssen war ich mehr als zufrieden und musste darauf achten, dass ich 

nicht übermütig wurde und mich aufs Schiessen statt aufs Resultat kon-

zentrierte. Dies gelang mir dann abgesehen von zwei Schüssen relativ 

gut. Ein Schuss war als 2er nicht mehr im Schwarzen und einen hab ich 

komplett in die Pampa gesetzt. Der Rest war 

ganz ordentlich. Nachdem wir alle wieder 

mehr oder weniger happy mit unseren Re-

sultaten zur¿ck im ñBeizliñ waren, hat die 

Auswertung ergeben, dass ich die meisten 

Punkte in unserer Gruppe hatte und damit 

zum stolzen Besitzer des Gruppenpreises, 

einem Käs-Brättli mit einem lustigen Maus-

Motiv wurde. 

Vor dem Schiessen hatte ich Rolf noch vorgejammert, dass ich nie zum 

kniend üben komme, habe dabei aber vergessen, dass ich kurz zuvor im 

Militär einen ganzen Tag am Kniendschiessen war. Zwar mit dem 

Sturmgewehr 04 mit Zieloptik, aber immerhin. 

Bruno hatte für alle das Menu Fleisch, Gemüse und Nudeln reserviert. 

Die meisten haben aber dann doch Älpler-Makronen mit Apfelmus be-

stellt. Ausser Rolf, er bestellte Älplermakronen mit Bratwurst, was dann 

auch ein paar ñFrªnkliñ mehr kostete. Doch clever und charmant wie er 

nun mal ist, hat am Schluss auch er sein Apfelmus PLUS Nachschlag 

gekriegt, ohne mehr daf¿r bezahlen zu m¿ssen. Tja, gewusst wieé J 
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Als Dessert gabós dann für die meisten einen Kaffi-Schnaps, wobei ich 

ganz Reneôs Meinung bin, dass der ñKaffi-Pfl¿mliñ besser schmeckt, als 

der ñKaffi-Chrªiterñ. Die Runde wurde immer frºhlicher und Martin erzªhl-

te Räubergeschichten von seinen Rambo-Hühnern, welche sich auch 

unbewaffnet nachts durch Fuchs verseuchtes Gebiet kämpfen. Er mach-

te sogar eine massstabsgetreue Zeichnung des Gefechtsfeldes und Rolf 

fragte immer wieder, wo genau nun das Huhn und wo das Haus auf dem 

Plan zu sehen sei ï der Kaffi zeigte langsam Wirkung... So blieben wir 

denn noch eine ganze Weile sitzen und wurden auch von der netten Wir-

tefamilie auf eine weitere Runde eingeladen. Als sich schliesslich dann 

doch langsam Stalldrang breitmachte, verabschiedeten wir uns und ver-

teilten uns wieder auf die Autos zurück nach Basel. 

Gerade als wir losfuhren, entdeckte Bruno noch zwei junge Schützinnen, 

die ihr Material ausluden und quatschte sie an. Die beiden waren nicht 

auf den Mund gefallen und als Bruno die guten Sprüche und etwas die 

Fantasie ausging, meinte er einfach plump: ñDas da hinten ist Martin ï 

der z¿chtet H¿hner...ñ Worauf eine der beiden Damen meinte, dazu falle 

ihr gerade ein Witz ein: 

ĂKommt ein Mann zum H¿hnerz¿chter und sagte, es täte ihm leid, aber er habe 
gerade zwei seiner Hühner überfahren. Zum Beweis hält er die beiden platt-
gefahrenen Hühner hoch. 
Der Hühnerzüchter schaut sich die beiden Hühner kurz an und sagt: 
óDie kºnnen nicht von mir sein - Ich habe keine so flachen Hühner!ó 

Auf der Heimfahrt freuten wir uns über die Farbenpracht des Herbstwal-

des und den gelungenen Schützenausflug. Nun wisst ihr, wie das in etwa 

läuft, wenn die Kniendschützen des Feldschützenverein Basel unterwegs 

sind. 

Jungschützenleiter und stolzer Schybogen-Brättli-Gewinner J 

Ferdinand Teufl 

Einzelrangliste der Feldschützen 35. Schwybogen-Kniendschiessen 

Rang Schütze   Auszeichnung Resultat 

 1. Ferdinand Teufl ...................................................... Gruppenpreis ...... 36 Punkte 
 2. Martin Schmidt ................................................................................... 29 Punkte 
 3. Bruno Schmid..................................................................................... 29 Punkte 
 4. Werner Meister ................................................................................... 25 Punkte 
 5. Stefan Müller ...................................................................................... 25 Punkte 
 6. Rolf Sommer ...................................................................................... 25 Punkte 
 7. René Milliet ........................................................................................ 23 Punkte 
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VORSTANDSBUMMEL 
Von Samstag, 19. November 2011 

Der Vorstand traf sich am Samstagmorgen im Restaurant Rössli von Gipf-

Oberfrick zur letzten Vorstandssitzung im laufenden Kalenderjahr und zum 

traditionellen Vorstandsbummel. Damit die Vorstandskameraden an diesem 

Tag auch ein oder zwei Schlückchen trinken konnten, druckte unser Ob-

mann Bruno Schmid für jeden einen Fahrplan aus, mit dem er mit dem ÖV 

anreisen konnte. Und fast alle Schäfchen schafften es pünktlich ins Ziel. 

Eben nur fast alle. Eines hatte sich etwas mit der Zeit vertan und stiess et-

was später zur Truppe. 

Das Gasthaus Rössli ist die älteste Dorfwirtschaft von Gipf-Oberfrick und ist 

heute weit herum bekannt für seine Cordon-bleus und die ĂMetzgeteñ sowie 

das Schüürefäscht. Das Gasthaus wird seit sechs Generationen von der 

Familie Hürzeler betrieben. Es ist wissenschaftlich belegt, dass der Giebel 

und der Dachstuhl, gebaut aus Eichenholz, aus dem Jahre 1577 stammen. 

Weil eine der Eichenproben noch im Besitz der Rinde war, liess sich das 

Fälldatum der rund 220 Jahre alten Eiche jahrgenau ausfindig machen. Die 

Eichen müssen 1386 gepflanzt worden sein. 

Das Gasthaus zum Rössli geht auf das 18. Jahrhundert zurück und besitzt 

aus der Zeit um 1750/60 im Obergeschoss einen Saal mit einer reichbemal-

ten, ländlich-spätbarocken Balkendecke. 1976 bei einer Säli-Renovation 

entdeckt, wurde sie unter Beizug der Denkmalpflege restauriert und steht 

seither unter kantonalem Denkmalschutz. 

Der Feldschützenverein Basel war also nicht irgendwo zu Gast, sondern in 

einem geschichtsträchtigen Gebäude mit Stil. Nur so zur Erinnerung; be-

reits im Dreissigjährigen Krieg (1618-1648) waren hinter diesen Mauern 

Menschen zuhause. 

Nach der Vorstandssitzung genehmigten wir uns einen Apéro und zum 

Lunch eine Portion Schinken, Speck und Spiegeleier. 

Am Nachmittag spazierten wir in ca. 30 Minuten zum Birkenhof, zur Geflü-

gelfarm der Familie Schmid. Schmid? War das ein Zufall oder steckte da 

mehr dahinter? Und tatsächlich; Bruno Schmid hat einen Bezug zur Ge-

meinde Gipf-Oberfrick. Hier ist er nämlich auf dem elterlichen Bauernhof 

aufgewachsen. Anscheinend gibt es hier viele Schmids. 
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Benedikt Schmid führte uns durch die ca. 3'500 Hühner starke Hühnerfarm. 

Er erklärte uns den Zyklus der Hühner auf der Farm vom Jungtier bis zum 

ausrangierten Huhn, welches schlussendlich die letzte Reise in den Basler 

Zoo antritt. Die Hühner leben dem Alter entsprechend in vier verschiedenen 

Einheiten. Wir durften beim ĂPfl¿ckenñ der Eier mithelfen und diese in 30er-

Kartons sammeln. Das Einsammeln der Eier geschieht maschinell und das 

Sortieren in die Kartons noch von Hand. Ebenso geschieht es beim Sortie-

ren und Verpacken. Die Eier werden automatisch nach Gewicht aussortiert 

und anschliessend von Hand in die entsprechenden Kartons verpackt. Bei 

Bedarf ï je nach Kunde ï werden die Eier noch vollautomatisch mit Datum 

und Herkunftsland beschriftet. Hier im Verkaufsladen kann man preiswerte 

Eier frisch ab Produktion einkaufen, die Grossen für 55 Rappen und die 

kleinsten für 27 Rappen. Es gibt sogar 1 kg Kartons zu 5 Franken. Ich habe 

wieder einiges gelernt. Zum Beispiel weiss ich jetzt, woran man erkennt, 

welche Hühner weisse und welche braune Eier legen. Ebenso weiss ich 

jetzt, dass die Hühner selber schuld daran sind, dass sie nicht auf grünem 

Rasen ihren Auslauf frönen können. Sie scharren nämlich alles radikal weg. 

Und zu guter Letzt: Ein Gockel im Haus beruhigt die Hühner. Auf jeden Fall 

ist dies im Hühnerstall so. 

Nun ging es wieder 30 Minuten zurück zum Restaurant Rössli. Was mir 

während des Spaziergangs auffiel, war, dass hier eine architektonische 

Vielfalt herrscht. Hier kann anscheinend jeder so bauen, wie es ihm gefällt. 

Zurück am Ausgangspunkt kehrten wir nicht wieder im Restaurant Rössli 

ein, sondern setzten unseren Marsch fort. In weiteren 5 Minuten erreichten 

wir die Lohnbrennerei Schwaller. Hier erklärte uns der Chef, wie das 

Schnapsbrennen allgemein und die Lohnbrennerei im speziellen funktio-

niert. Jeder kann seine Früchte zum Brennen bringen. Die Maische (min-

destens 30 Liter) muss selber hergestellt werden. Nun weiss ich auch, was 

ein ĂSchnapsvogtñ ist und wie man ihn austricksen kann. Spass aufs Velo. 

Die Lohnbrennerei Schwaller hält sich natürlich an die gesetzlichen Vorga-

ben. Im kleinen ĂVerkaufslªdeliñ deckten wir uns noch mit der einen und 

anderen Schnapsflasche ein. Natürlich erst, nachdem wir ihn vorher aus-

giebig verköstigt hatten. 

Im Restaurant Rössli erwartete uns die Gemeinderätin Regine Leutwyler, 

welche unter anderem für die Kultur und die Öffentlichkeitsarbeit in 

der Gemeinde zuständig ist. Bruno und René war es zur Mittagszeit auf 

charmante Art und Weise gelungen, sie für einen kurzen Besuch bei uns zu 

gewinnen. Sie erzählte stolz, dass die Gemeinde Gipf-Oberfrick ganz von 

der Gemeinde Frick getrennt ist. Leider gibt es hier keinen Schützenverein 
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mehr. Wir erfuhren etwas ¿ber den Fricktaler ĂChriesiwªgñ, welcher je-

des Jahr in voller Pracht blüht und von vielen Schweizerinnen und 

Schweizer besucht wird. Die Ruine Alt-Thierstein, ebenfalls eine Se-

henswürdigkeit, wird jedes Jahr durch Freiwillige aus der Gemeinde ge-

pflegt und geputzt. Zu guter Letzt, Bruno liess sein Lächeln wirken - 

übernahm die Gemeinde Gipf-Oberfrick den Apéro vor dem Nachtessen. 

Frau Leutwyler, vielen Dank. 

   
 Nach der Vorstandssitzungé ébei Schinken, Speck und Spiegelei 

   
 Weisser Fleck gibt weisse Eier ĂCheeseéund schºn do ane luegeñ 

   
 Beim ĂPackenñ der Eier Beat in der Lohnbrennerei
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Zum Nachtessen gab es dann die berühmten Cordon-bleus. Man kann sie in 

ca. 10 verschiedenen Variationen geniessen. Und sie sind wirklich gut, sehr 

gut; für meinen Geschmack eher zu klein, aber zum Glück sassen neben mir 

zwei eher Ămagereñ Esser, so dass ich unter dem Strich zwei Cordon-bleus 

verzerren durfte. Beim Nachtessen kam dann noch der Eiermann und brachte 

uns die Eier, welche Bruno Schmid bei ihm bestellt hatte. Bruno schenkte je-

dem Vorstandsmitglied ein 10er-Pack Eier als Dank für die geleistete Arbeit 

im vergangenen Jahr. Als es darum ging, die Eier zu bezahlen, liess Bruno 

wieder einen ĂSpruchñ fallen und siehe da, der Eiermann verzichtete auf sei-

nen Obolus. Auch Benedikt Schmid gebührt an dieser Stelle ein herzliches 

Dankeschön. 

Gegen 21:00 Uhr hiess es dann Abschied nehmen. Der Bus fuhr bereits 

um 21:08 Uhr. Als es am schönsten war, mussten wir wieder gehen. 

Beat Borer unterhielt mal wieder die ganze Beiz. Im Zug nach Basel ging 

es munter weiter. Mit seiner humorvollen Art unterhielt er auch die ande-

ren, vorwiegend jugendlichen Fahrgäste. Ein Beispiel seiner Sprüche: 

Schräg vis-à-vis von ihm in einem Viererabteil sassen drei junge Frauen. 

Eine der jungen Damen zog die Jacke und den Pullover aus und sass 

nun im Top auf ihrem Platz. Beat sah sie an und fragte: ĂHªnd Sie e 

Sunnebr¿lle?ñ Die Frau schaute ihn verdutzt an und antworte mit ĂNeinñ. 

Beat blickte sie mit grossen Augen an und erwiderte: ĂW¿sse Sie, es 

blªndet mi.ñ Der ganze Wagon lachte. Die Stimmung war locker und hei-

ter bis auf Basel. 

In Basel genehmigen wir uns im ĂLe Train Bleuñ, Hotel Victoria, noch ei-

nen Schlummertrunk. Um 22:15 Uhr zog ich mich langsam wieder in 

Richtung Lupsingen zur¿ck. Wie lange die ĂStadttourñ der restlichen Vor-

standsmitglieder noch gedauert hat, weiss ich noch nicht. Das werde ich 

wohl am Plauschschiessen erfahren. 

Wenn ich an den Vorstandsbummel 2011 zurückdenke, werde ich mich 

an einen gemütlichen und kameradschaftlichen Tag erinnern. Vielen 

Dank, liebe Vorstandskameraden, für diesen schönen Tag und für die 

schönen Jahre, die ich im Vorstand verbringen durfte. Vielen Dank, lie-

ber Bruno, für die Führung und Leitung des Vorstandes und des Feld-

schützenvereins Basel. Wir haben etwas erreicht, auf das wir stolz sein 

dürfen. 

Der Redaktor 

Rolf Sommer
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FELDSCHÜTZENVEREIN 

BASEL 

 

Geht an: 
 
Teilnehmende Winterausmarsch 2012 
 
 
 
Im Dezember 2011 
 
 

 

Einladung zum 143. Winterausmarsch 2012 
 
 
Liebe Schützenkameradinnen 
Liebe Schützenkameraden 
 

Die Schützengesellschaft der Stadt Zug lädt uns freundlicherweise ein, den  
143. Winterausmarsch im Raum Zug, durchzuführen. 

 

Der 143. Winterausmarsch des Feldschützenvereins Basel findet statt am 
 

Samstag, 4. Februar 2012 
 
Tagesprogramm 
 

Treffpunkt: Für alle Teilnehmer Landsgemeindeplatz, Zug 

Zufahrt ab Autobahn, Ausfahrt Zug West (siehe beil. Flyer) der 
Hauptstrasse (Chamerstrasse ca. 4km) folgen. Links abbiegen 
auf Aabachstrasse, ca. 120m geradeaus fahren, dann links in 
das Parkhaus. An der Aa parkieren. Danach zu Fuss, ca. 10 
Minuten zum Landsgemeindeplatz. Vereinsfahnen, Vereins-
standarten oder Gruppenstandarten bitte mitbringen! 

 
Zeit: 08.15 Uhr, pünktlicher Beginn 

 
Begrüssung:  Empfang durch die Delegation der Zuger Stadt-Schützen 

- Fahnengruss 
- Begrüssung der Teilnehmenden durch die Präsidenten 
- Ausmarsch geführt durch die Fähnriche von ca. einer Stun-
de mit dem obligaten ĂFªsslihaltñ dazwischen. 
 

Schiesszeit: 10.00 Uhr - 12.00 Uhr auf der Schiessanlage Choller Zug, 
Transfer der Autos vom Parking an der Aa nach Schiessanlage 
Choller Zug. 
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Schiessprogramm: Einzelwettkampf 300m/25m (Pistole: Nur Ordonnanzwaffen) 

300m: 2 Probeschüsse / 10 Einzelschüsse auf Scheibe A 10 
25m: 2 Probeschüsse in 20 Sek. / 4 Schüsse in 20 Sek. / 

6 Schüsse in 40 Sek. auf Scheibe OSP 
 

Gruppenwettkampf 300m / 25m 
Die letzten 6 Schüsse aus dem Einzelprogramm zählen für das  
Gruppenresultat. Eine Gruppe besteht aus max. 6 Schützen, 
wobei nur die 5 besten Resultate gezählt werden. Es gelten die 
Schiessregeln des SSV. 

 
Schützenstube: Schiessanlage Choller, Zug  
 
Mittagessen: ca. 13.00 Uhr im Burgbach Saal in der Stadt Zug (Transfer via 

öffentliche Verkehrsmittel ab Haltestelle Choller Zug) 
 
Kosten: Doppel und Mittagessen  Fr. 50.-- 

Zusätzliche Distanz  Fr. 10.--  
Schlachtenbummler Fr. 30.-- 

 
Absenden: ca. 15.30 Uhr Rangverkündigung und Siegerehrung 
 
Legate: 300m:  10 x Fr. 5.-- an Schützen der Gäste mit geradem Resultat 

300m:  10 x Fr. 5.-- an Feldschützen mit geradem Resultat 
25m:   5 x Fr. 5.-- an Schützen der Gäste mit geradem Resultat 
25m:   5 x Fr. 5.-- an Feldschützen mit geradem Resultat 

 
Gaben: Je eine FSVB-Glasscheibe als Wanderpreis an die beste Grup-

pe 300m und 25m  
Weitere Preise für Gruppen- und Einzelsieger 

 
Versicherung: Ist Sache der Teilnehmer 
 
Schluss: ca. 16.30 Uhr (Rücktransfer mit ÖV Bussen nach Choller) 
 
Anmeldung: Spätestens bis 19. Januar 2012 

unter Angabe des Gruppennamens und der Gruppenschützen, der 
Einzelschützen, je 300m und 25m und der Schlachtenbummler an: 

 

Bruno Schmid, Maiengasse 26, 4123 Allschwil 
Tel. P: 061 481 57 45  
oder 
e-Mail:  bruno.schmid@bluewin.ch  
(gilt auch für die Mitglieder des Feldschützenvereins Basel) 

 
Besten Dank im voraus für Eure Teilnahme! 
 
 
Feldschützenverein Basel 
Bruno Schmid, Präsident 

mailto:bruno.schmid@bluewin.ch
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149.  HIST.  RÜTLISCHIESSEN GEWEHR 
Von Mittwoch, 9. November 2011 

Getreu nach Reglement erhielt der Feldschützenverein Basel nach 1991 und 

2001 (also alle 10 Jahre) von der Vororts-Sektion Nidwalden dank guten Be-

ziehungen unseres Präsidenten Bruno Schmid die Einladung zum 149. Rütli-

schiessen 2011. 

Für nicht unbedingt professionelle Kniendschützen wieder einmal eine echte 

Herausforderung für Gfeller Hans, Meister Werner, Milliet René, Müller Stefan, 

Saracevic Safet, Schmid Bruno, Schmidt Martin und Sommer Rolf nach einem 

vorgängigen Kniendwettkampf am 29. Oktober 2011 am Schwybogenschies-

sen in Stans. 

Dienstag, 8. November 2011 

Nach einer frühzeitigen und hervorragenden Information bereits schon im Mai 

und Mitte Oktober durch Bruno Schmid als Organisator und Gruppenchef und 

bei besten Wetterprognosen verschoben sich die besagten Rütlischützen auf-

geteilt in drei wohlgefüllten Fahrzeugen (das Gepäckvolumen ist imposant ï 

es würde für mindestens 7 Tage Ferien in Mallorca ausreichen) vorerst einmal 

zu unseren befreundeten Stadtschützen Olten, in deren altgedienten Schüt-

zenpavillon neben der Stadthalle in Olten (sie schiessen ja schon seit längerer 

Zeit in Lausen / BL). Dort erwartet uns bereits eine ansehnliche und gut ge-

launte Oltener Schützenschar zu währschafter Hamme, Züpfe, Wein und Bier. 

Daselbst wohlgenährt wurde gegen 1700 Uhr zusammen mit den Oltener ein 

Reisecar modernster Machart bezogen. Bei schönstem Herbstwetter war 

Brunnen bald erreicht, unser Hotel ĂEden au Lacñ gest¿rmt und schon sassen 

die Ersten in der ĂRaucherbarñ bei einer Stange Gerstensaft. 

Dann ging es Schlag auf Schlag bis spªt in die Nacht zuerst ins ĂEliteñ zu ei-

nem gutbürgerlichen Nachtessen (trotz anfänglichen Schwierigkeiten bei uns 

Feldschützen bei der Weinauswahl) in Form eines Buffets mit relativ viel Knob-

lauch und Chilisauce an den verschiedenen Köstlichkeiten. Das sollte sich 

später beim einen oder anderen auch in der Form Ăsieben Mal d¿nner wie 

Bergluftñ auf dem WC auszahlen. Auf Halbzehn verschob sich unser Tross ins 

Restaurant ĂStauffacherñ in die URMISTUBE zum traditionellen Begr¿ssungs-

apéro durch den Gemeindepräsidenten von Ingenbohl-Brunnen Albert Auf der 

Maur. In guter Begleitung durch die Feuerschützen Basel befand sich auch die 

frischgewählte BL-Nationalrätin Daniela Schneeberger. 

Bald schon aber konnte auch der Einladung zum Käseteilet der Stadtschützen 

Burgdorf wieder zur¿ck im ĂEliteñ Folge geleistet werden. Es war zwar eng f¿r 

uns 9 Aufrechten und die Bedienung etwas ob der grossen Zahl von Käsetei-

lern leicht überfordert. Letztendlich konnte aber jeder von uns Rütlifahrern dem  
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 Das Zimmer ist schon bezahlt Auch Christian hat Durst 

   

 Die Thonbrºtchen von den Feldsch¿tzené éwaren beliebt und die 10kg bald weg 

   
 ĂU dr Tinu mit de Mucheliñ Das Tischleindeckdich immer dabei 

   
 Was Hans wohl siehtéam Himmel? Abschiedstrunk in Brunnen 
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seinem Genre entsprechende Flüssigkeitsaufnahme mit Gerstensaft stillen, 

denn gegen Mitternacht war auch noch auf dem Kirchplatz die obligate köstli-

che Mehlsuppe (bei trockenem Gedeck, also ohne Tranksame) angesagt. 

Gleich vis-à-vis lockte noch eine Brunnen-bekannte Bar zum letzten Umtrunk 

f¿r ein paar wenige ĂHaudegenñ. Viele warenôs aber geschªtzterweise nicht, 

denn von den 8 Rütlischützen hatten deren 7 noch gewisse Ambitionen auf 

den wunderschönen Rütli-Silberbecher 2011. Notgedrungen war für sie keine 

Freinacht angesagt. 

Mittwoch, 9. November 2011 

Jetzt wurde es ernst: aufgrund der frühen Schiesszeit um 0915 Uhr durfte 

auch der erste Schiffskurs zum Rütli um 0700 Uhr nicht verpasst werden. Also 

spätestens um 0515 Tagwache (jedenfalls für Bruno und Christian). Nach ei-

ner für schnarchempfindliche Ohren nicht unbedingt durchschlafenen Nacht 

spielt das ja keine grosse Rolle mehr, sich in so früher Morgenstunde aus der 

Liegestelle zu quälen. Selbst zwei Zimmer weiter drüben hörte man noch 

schnarchende und sägende Rütlischützen. 

Und es wurde für unseren Standartenträger Martin Schmidt noch einmal ernst: 

um auf der R¿tliwiese einen guten ĂStammtischñ f¿r die Standarte zu ergattern, 

bedarf es ausgeklügelter Taktik, selbst schon auf dem Schiff muss man sich 

an vorderster Front befinden; wenn nicht ganz, dann jedenfalls ĂDul-X-

gepflegte Sprinterwädchen, um die Standarte möglichst schnell an den lieben 

Feuersch¿tzen vorbei empor auf die ĂR¿tli-Wiesenñ tragen zu kºnnen. Das ist 

Martin neidlos geglückt. 

F¿r ĂNicht-Rütli-Kennerñ : Nachdem also der Vorlªufer die Standarte mºglichst 

gut platziert hat, kann der restliche Tross sein Hab und Gut an Schiessutensi-

lien und allenfalls mitgeführten Spezialitäten zum späteren Verteilen an vor-

beikommende Schützen nach einem eher mühsamen Aufstieg in früher Mor-

genstunde auf die ĂWiesen naufñ dann in aller Seelenruhe deponieren. 

So gegen 0815 geschah dann das Unerwartete : packen da doch Milliet und 

Sommer nebst den nötigen Schiessutensilien aus ihrem auffallend grossen 

ĂReisegepªckñ (siehe meine Bemerkungen zum Gepªckvolumen für 7 Tage 

Mallorca) ungefähr 12 kg Toastbrot und fein säuberlich und absolut hygienisch 

verpackt den Inhalt von geschätzten 75 Thonbüchsen und sicher 1 kg gehack-

te Zwiebeln aus und beginnen in aller Seelenruhe, Thonbrötchen zu schmie-

ren. Denn schliesslich wollen wir uns ja als Basler nicht immer nur mit ĂBasler 

Läckerliñ hervortun, wobei gesagt werden darf, dass wir auch 10 Sªcke davon 

und etliche Flascherl Wein dabei hatten. Nach einer ersten Tranche hergestell-

ter Thonbrötchen mussten nun die geistigen und materiellen Vorbereitungen 

für die Ablösung 7, Scheiben 1-8 getroffen werden. Schnell noch die Organisa-

tion für die Aufnahme der Schiessresultate treffen (es gibt am Rütli kein 

Standblatt-Doppel für den Schützen), dann gehtôs schon in die Sch¿tzenlinie ï 
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Feuern ï Gewehr tief ï Feuern ï Fluchen auf Scheibe Eins ï 1 Schuss zuviel 

geschossen ï hat einer eine Reservepatrone ? Hektik im Feldschützenlager ï 

Kommentar Obersch¿tzenmeister: ñBester Schuss von 7 wird gestrichenñ. ï 

letztes Seriefeuer ï Gewehre entladen ï es wird gezeigt ï auf Scheibe 1 na-

türlich der sechste fehlende Schuss eine Null ï und trotzdem noch den Becher 

gewonnen ï Gott seiós gedankt, dass Bruno Schmid mit einem viel höheren 

Bombenresultat den Becher schon hat. Die Anspannung für die Becher-

Anwärter fällt nun wieder auf den normalen Pulsschlag zurück. Dann kann es 

ja wieder ans Thonbrötchen-Streichen gehen. In der Zwischenzeit sind näm-

lich an unserem Tisch alle Toasts offenbar genüsslich verspeist worden. Und 

dabei wollte man sich im Vorfeld des Rütli im Anschluss an eine Vorstands-

Sitzung gar nicht recht einigen, ob es nun Thonbrötli nach Müller- oder Milliet-

Art sein sollten. In einem späteren zweiten Beschluss einigt man sich offenbar, 

gar keine Thonbrötchen ans Rütli mitzunehmen, weil zu kompliziert (halt nur 

wieder die obligaten ĂLªckerliñ). Und nun das : von allen Seiten wird der Feld-

schützen-Tisch besucht und die Milliet- sowie neu die Sommer-Ausführung 

gelobt. Also, die Überraschung war perfekt, auch für den nichtsahnenden Bru-

no Schmid. 

Und fast hätten wir die freundnachbarliche Einladung der Stadtschützen Bern 

in ihrem historischen Zelt verpasst. Nach genauestem Zeitplan wird den gela-

denen Sektionen Einlass gewährt. Für uns blieb es halt bei knappen 7 von 15 

Minuten, aber es war trotzdem bei den Bernern amüsant. Und Sprüche ma-

chen können die dann aber auch! 

Nach der mehr oder weniger individuellen Einnahme der ĂOrdinªri-Mahlzeitñ 

(diesmal schwimmt der Speck und Suurchabis verdünnt durch heftigen Regen 

nicht im Teller) beginnt das Warten auf das Absenden, indem wir auch be-

freundete Gesellschaften besuchen, deren Kaffi-Jätter oder Kaffi-Fertig oder 

Kaffi-Lutz oder Kaffi-Oberbaselbiet ausprobieren oder uns Zuger-Kirschtorte 

besorgen. Dabei muss man schon ordentlich aufpassen, dass männiglich 

dann den Abstieg zur Schiffstation noch schafft. 

Wir Ă¿berstandenñ das Absenden mit der feierlichen ¦bergabe des R¿tlibe-

chers an Werner Meister mit Bravour, eingepackt war nun schnell und das 

Schiff nach Brunnen zurück fanden wir auch noch. Die Heimreise nach Olten 

mit unseren Schützenfreunden verlief im ordentlichen Rahmen ï in deren ĂPa-

villonñ fand das gemeinsame Absenden f¿r den Oltener und Basler-

Bechergewinner bei erneutem ĂHammeschmausñ statt. 

Wir danken Bruno Schmid für die perfekte Organisation des wohl schönsten 

Schützenanlasses dieses Jahres und gratulieren Werni Meister zum Becher-

gewinn. 

Obmann der Alten Garde 

Christian Thomi 
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Der überaus stolze Bechergewinner Werner Meister in Begleitung der Standarte 
geführt durch Martin Schmidt 
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Einzelrangliste der Feldschützen 149. Hist. Rütlikniendschiessen 300m 

Rang Schütze    Resultat 

 1. Bruno Schmid ....... Stgw 90 ............................................  ................ 77 Punkte 
Schussfolge: 5 4 3 / 5 5 4 4 4 3 / 5 5 4 4 4 3 ....... 15 Treffer 

 2. Werner Meister ..... Stgw 90 ............................................  ................ 65 Punkte 
Schussfolge: 5 5 3 / 5 4 3 3 3 3 / 4 4 3 3 3 0 ....... 14 Treffer 

 3. René Milliet ........... Karabiner ..........................................  ................ 64 Punkte 
Schussfolge: 3 2 1 / 5 5 4 4 3 3 / 4 3 3 3 3 3 ....... 15 Treffer 

 4. Stefan Müller......... Stgw 90 ............................................  ................ 63 Punkte 
Schussfolge: 4 4 3 / 4 4 3 3 3 2 / 4 4 3 3 2 2 ....... 15 Treffer 

 5. Hans Gfeller .......... Stgw 90 ............................................  ................ 62 Punkte 
Schussfolge: 4 4 3 / 4 3 2 2 2 1 / 5 5 5 3 2 2 ....... 15 Treffer 

 6. Rolf Sommer ......... Stgw 90 ............................................  ................ 56 Punkte 
Schussfolge: 4 2 2 / 3 3 3 3 3 0 / 4 4 4 4 2 1 ....... 14 Treffer 

 7. Safet Saracevic ..... Stgw 90 ............................................  ................ 40 Punkte 
Schussfolge: 2 0 0 / 3 3 2 2 1 0 / 5 5 4 3 0 0 ....... 10 Treffer 

 8. Martin Schmidt ..... Stgw 90 ............................................  ................ 36 Punkte 
Schussfolge: 2 2 0 / 4 3 2 2 1 1 / 2 2 2 1 0 0 ....... 12 Treffer 

Rütli - Bechergewinner 2011: Meister Werner 

Total Teilnehmer 1152 Schützen 

Auszug Rangliste Gastsektionen 149. Hist. Rütlikniendschiessen 300m 

Rang Sektion Resultat 

 1.  .... Stadtschützen Bern  ............................................................. 77.375 Punkte 
 12.  .... Gesellschaft der Feuerschützen Basel ................................. 69.125 Punkte 
 38.  .... Feldschützenverein Basel ..................................................... 57.875 Punkte 

(2001: FSVB im 22. Rang .................................................... 62.000 Punkte) 

Total 48 Gastsektionen 

Meisterschütze und Gewinner der Bundesgabe Gastsektionen 

Roland Schaffner/Gelfingen ......................................................................... 84 Punkte 

Die bisherigen Feldschützen ï Bechergewinner am Rütlischiessen 

Jahr Name Resultat 

 1940 ............. Konrad Fäsi ......................................................................... 78 Punkte 
 1968 ............. Josef Fellmann .................................................................... 78 Punkte 
 1973 ............. Christian Tschanz ............................................................... 77 Punkte 
 1991 ............. Christian Thomi ................................................................... 74 Punkte 
 2001 ............. Daniel Lüscher .................................................................... 75 Punkte 
 2010 ............. Bruno Schmid...................................................................... 66 Punkte 
 2011 ............. Werner Meister .................................................................... 65 Punkte 
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98.  HIST.  MORGARTENSCHIESSEN 
Von Dienstag, 15. November 2011 

Jährlicher Ausflug ans Historische Morgartenschiessen 

Wie üblich trafen wir uns am 15. November um 06.00 Uhr und fuhren mit 

einem Kleinbus (diesmal nicht von Regio Car, sondern mit dem Junio-

renbus der Firma Settelen) in Richtung Innerschweiz. 

Die einen dösten noch ein wenig und die anderen waren bereits daran 

zu überlegen, wie sie wohl ein gutes Resultat schiessen können. 

Plötzlich unterbrach uns Bruno Schmid (er war übrigens der ganze Tag 

unser Fahrer) bei unserem Tun und erwähnte, dass er bzw. seine Frau 

Vreni heute Morgen extra einen Zopf für uns gebacken und diverse Kaf-

feekrüge vorbereitet hatte. Dieser tolle Service sollte unsere Busfahrt 

noch angenehmer machen. Doch leider war dies nur ein verbales ĂZü-

ckerchenñ! Bruno hatte nªmlich trotz allen Vorbereitungsarbeiten Angst, 

dass wir uns während dem Fahren den heissen Kaffee über die Finger 

leeren oder den Bus schmutzig machen könnten und darum alles zu 

hause gelassen. 

Was dann passierte ist wohl klar. Alle erwähnten spontan was sie heute 

Morgen ebenfalls vorbereitet, gebacken oder eingekauft hatten, aber aus 

irgendwelchen Gründen leider nicht mitgenommen haben.... 

So ging es dann halt ohne Kaffee direkt zum 50m Schiessplatz. 

In Sattel angekommen, bezogen die einen Platz im Restaurant und Rolf 

und ich holten die Standblätter. Leider gab es dort ein Problem, da of-

fenbar unsere Einzahlung nicht eingegangen war. Ohne Geld keine 

Standblätter, ganz einfach. Trotz mehrmaligem Hinweis, sie sollen doch 

einmal bei ĂFeldsch¿tzen Bottmingenñ nachschauen, da ich als Kassier 

schon mehrmals festgestellt hatte, dass meine Einzahlungen aus uner-

findlichen Gründen unter diesem, nicht existierenden Verein gebucht 

wurden, war keine Einzahlung zu finden. Also griff der Kassier nochmals 

tief ins Portmonnaie und zahlte nochmals CHF 341.- gegen Quittung. 

Nachdem es für alle doch noch zu einem Kaffee gereicht hatte und Bru-

no den Bus strategisch günstig parkiert hatte, begaben wir uns zum 50m 

Wettkampf. Unsere Resultate waren durchzogen. Im ersten Rang war 

Martin Lüscher, gefolgt von Ferdi Teufl, Rolf Sommer und dem Schrei-

benden. 
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 Im Nebel suchten wir die Scheiben Marcel mit seiner Eigenkreation 

   

 Martin hªlt tapfer das ĂFªhnchenñ In der Feuerlinie 

   
 Waffenkontrolle Der glückliche Gewinner 

   
 Bei Basler Läckerli und Knoblauchwurst Zwischenhalt in Zug 


